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1. Veröffentlichung von Rechtsvorschriften 

Im Gemeinsames Ministerialblatt Nr. 18-19 vom 17.07 2026 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
Bek. v. 01.06.26, Bekanntmachung von Technischen Regeln; TRGS 529 „Tätigkeiten die der Herstellung von Biogas“ 
 

2. Aus der Öffentlichkeitsarbeit 

So schmeckt der Sommer auf dem Land: 
Kuh-le Eis-Entdeckungen in NRW 
In einer kleinen Sommer-Serie gehen wir von Milch NRW auf Tour zu regionalen Genussmomenten mit Eis vom Hof. Etliche Milchhöfe 
in unseren Regionen produzieren inzwischen selbst oder in Kooperation mit einem örtlichen Eiscafé leckeres Hofeis aus der frischen 
Milch der eigenen Kühe. Eine Auswahl dieser Höfe möchten wir in den kommenden vier Sommerwochen vorstellen und dazu anre-
gen, regionalen Genuss zu entdecken. Dabei geht es vom Niederrhein ins Münsterland, bevor die Reihe mit zwei weiteren Stationen 
in anderen Teilen NRWs fortgesetzt wird. Jeweils zwei Höfe pro Region stellen wir vor – für eine sommerliche Auszeit im Alltag – am 
Wochenende, nach Feierabend oder einfach zwischendurch. 
Etappe 1: Regional genießen und Milchmomente sammeln am Niederrhein 

Der Niederrhein bietet weite Blicke in die Landschaft mit den typischen Kopfweiden – wie gemacht für entspannte Sommertage 
draußen mit einem erfrischenden Milchmoment. Besonders Familien finden hier ideale Bedingungen für kleine Ausflüge: überschau-
bare Strecken, viel Platz und Orte, an denen es etwas zu entdecken gibt. 
Unsere Eis-Entdeckungen am Niederrhein verbinden genau das: Höfe, auf denen regionaler Genuss zum Landerlebnis wird. 
Hof Driehsen: Direktvermarktung mit Streichelzoo für die kleinen Kunden 

Nur wenige Kilometer von Krefeld entfernt liegt der Drieh-
sen-Hof am Ortsrand von Tönisvorst, und ist damit ideal für 
eine schnelle Landpartie. Aus dem Stadtgebiet Krefeld ist 
der Hof mit dem Fahrrad auch mit Kindern gut erreichbar. 
Vor dem typisch niederrheinischen Vierseitenhof steht die 
Verkaufshütte mit Eisautomat. Familien aus der Umgebung 
stoppen hier gerne nachmittags, um den Tag entspannt mit 
einem Eis ausklingen zu lassen. 
Regionaler Genuss mit einem Hauch Dolce Vita 

Hier lässt sich regionaler Genuss sogar mit einem Hauch 
von italienischem Dolce Vita verbinden, denn Familie Drie-
hsen arbeitet mit Eismacher Steffano Lucchini zusammen, 
der in der Krefelder Innenstadt ein Eiscafé betreibt und aus 
der Milch vom Driehsen-Hof das Hofeis herstellt. 2025 
wurde der erfahrene Eismacher im italienischen Rimini 
beim „Gelato Europe Cup“ zum Europameister gekürt. Im 
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Eisautomaten auf dem Driehsen-Hof stehen die Sorten Vanille, Erdbeer, Nutella, Cookies, Schokolade, Amarena und Joghurt mit 
Pfirsich und Orange zur Auswahl. „Seit ein paar Tagen haben wir auch fruchtiges Mango-Eis und die bei Kindern beliebte Sorte 
Schlumpf als zusätzliche Sommer-Sorten im Angebot“, freut sich Christina Driehsen.  

Der Driehsen-Hof ist ein Familienunternehmen: Ma-
rietta Driehsen hat die Direktvermarktung aufge-
baut, unterstützt wird sie inzwischen von ihrer 
Schwiegertochter Christina. Vater Heinrich Driehsen 
und sein Sohn Markus kümmern sich um das Wohl-
ergehen der Milchkühe und um die Landwirtschaft.  
Schafe, Ziegen, Hühner und Kaninchen beobachten 

und füttern 

Was den Besuch der Verkaufshütte am Hof Driehsen 
besonders macht: Hier gibt es nicht nur Eis und regi-
onale Produkte zu kaufen. Bei den jüngsten Besu-
chern ist der Streichelzoo mit Walliser Schwarzna-
senschafen, Zwergziegen und Kaninchen besonders 
beliebt. Auch die Hühner können auf der Wiese vor 
ihrem „Hühner-Hotel“, dem mobilen Stall auf Rä-
dern, beobachtet werden. Für Kinder ist es ein schö-
nes Erlebnis, die Tiere zu sehen, zu streicheln und 
mit dem Futter, das im Automaten bereitsteht, zu 

füttern.  „An unserer Holz-Spiel-Kuh Helga, die jetzt im Sommer vor der Verkaufshütte steht, können die Kinder sogar das Melken 
einmal selbst ausprobieren“, lädt Christina Driehsen zum Landerlebnis ein.  
Neben Eis und Milch vom Hof weitere regionale Spezialitäten einkaufen 

Sitzbänke, ein Picknicktisch und eine kleine Wiese laden zu einer Genuss-Pause ein. Und bevor es nachhause geht, kann direkt der 
Einkauf erledigt werden, denn neben Eis gibt es frische Milch und Eier vom Driehsen-Hof in der Verkaufshütte sowie weitere regional 
erzeugte Lebensmittel wie Käse, Gebäck, Kartoffeln, Marmelade, Honig und saisonal auch Gänseeier, Getränke, Butter, Joghurt und 
Zuckermais. 
Milchtankstelle Driehsen-Hof 
Unterweiden 105 
47918 Tönisvorst 
Öffnungszeiten: 24/7 Verkauf per Automaten 
Zahlungsmöglichkeiten: nur Barzahlung möglich 
Mehr Infos: https://driehsen-hof.de/ 
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Kevelaerer Landmomente „Einen Landmoment mal Halt machen“ ist das Motto auf dem Büchelshof  

Mit einem leckeren Eis in der Hand lässt sich das Landleben am Niederrhein besonders gut genießen. „Einen Landmoment mal Halt 
machen“ – so lautet das Motto auf dem Büchelshof in Kevelaer. Die Geschwister Steffi, Rainer und Katharina haben dort einen Ort 
geschaffen, der zum Innehalten, Genießen und Entdecken einlädt. Kunden sollen auf dem Hof die Möglichkeit haben, den echten 
Geschmack von regional erzeugten Produkten wieder zu entdecken. Den Geschwistern ist es wichtig, miteinander anstatt übereinan-
der zu reden und sie wollen ein realistisches Bild moderner Landwirtschaft vermitteln. 
Das Landerlebnis lässt sich ganz einfach mit einer Radtour verbinden, denn der Büchelshof liegt direkt an mehreren beliebten Fahr-
radrouten, darunter die Niederrheinroute, die Herrensitzroute und die 2-Länder-Route.  
Sommergenuss auf der Picknickwiese 

Idyllisch in der Binnenheide gelegen, bietet das Team von Kevelaerer 
Landmomente nicht nur einen Hofladen mit eigenen Produkten und 
regional erzeugten Lebensmitteln anderer Betriebe, sondern direkt da-
neben auch eine Picknickwiese. Einfach ankommen, einen schönen Platz 
suchen und den Moment genießen. „Wer keine eigene Decke dabei hat, 
kann sich gerne eine ausleihen“, lädt Katharina die Gäste ein. Neben der 
Wiese stehen auch Kuhbänke und zu „Niederrheinischen-Strandkörben“ 
umfunktionierte Kartoffelkisten sowie klassische Sitzbänke für eine Rast 
bereit.  
Für die süße Erfrischung sorgt der Eisautomat mit einer großen Auswahl 
an Sorten: Von klassischer Vanille über frische Erdbeere bis hin zur Pista-
zie, Haselnuss, Cookies oder der neuen Sorte Spaghetti-Eis-Style ist für je-
den Geschmack was dabei. Im Juli und August stehen insgesamt zwölf 
Sorten zur Auswahl. Das Eis wird von einem lokalen Eiscafé mit der hofei-
genen Milch hergestellt. 
Hühner füttern als Highlight für die kleinen Besucher 

„Einen klassischen Spielplatz haben wir nicht. Dafür können Kinder bei 
uns die Hühner füttern – ein Erlebnis, das besonders bei unseren kleinen 
Besuchern sehr beliebt ist“, erzählt Steffi. Auf dem Büchelshof liegen Na-
turerlebnis und Genuss eng beieinander. Erst Tiere füttern, Felder und 
Wiesen entdecken, aktiv unterwegs sein und anschließend gemeinsam 
auf der Picknickdecke entspannen – so sieht ein gelungener Landmoment 
aus. 
Regional einkaufen – bewusst genießen 

Neben Eis gibt es im SB-Hofladen auch regionale, saisonale Produkte von 
Partnerbetrieben. Hierbei achten die Geschwister auf kurze Wege und 
versuchen möglichst Ware untereinander auszutauschen, sodass keine 
Leerfahrten beim Transport entstehen. Auch schauen Sie sich Herstellung 
und Produkte immer genau an, denn Qualität, Geschmack und gute Be-
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dingungen für Mensch, Tier und 
Umwelt sind für sie sehr wichtig. 
„Dabei legen wir den Fokus auf 
handwerklich hergestellte sowie 
hausgemachte Produkte ohne 
Schnick Schnack aus Familienbe-
trieben oder kleinen Manufaktu-
ren“, betont Rainer. Das Sortiment 
umfasst neben Weidemilch und 
Freilandeiern direkt vom Büchels-
hof auch Grillfleisch, Getränke und 
Snacks für die Radlerpause, Kartof-
feln, Honig sowie saisonales Obst 
und Gemüse. So lässt sich der 
Landmoment aus Kevelaer auch 
zuhause noch einmal genießen. 

Büchelshof – Kevelaerer Landmomente 
Binnenheide 6 
47626 Kevelaer (manche Navis zeigen Bächelshofer Weg an) 
Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr.: 08:00 - 19:00 Uhr 
Sa: 08:00 – 18:00 Uhr 
So.: 10:00 - 16:00 Uhr 
Zahlungsmöglichkeiten: ausschließlich bargelose Zahlung  
Eis- und Verkaufsautomaten 24/7 geöffnet  
Infos zu den Radrouten zum Büchelshof: https://landmomente-kevelaer.de/fahrradrouten 
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3. Nordrhein-Westfalen: Kuhmilchlieferungen an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

 Erzeugerstandort 1) in t Jan. 

Jahr 
Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 

bis 

 Apr. 

 Aus konventioneller Erzeugung  

2015 262.256 239.643 269.632 249.034 260.791 251.338 253.966 249.618 235.022 239.030 233.550 251.675 1.281.356 

2016 257.835 244.162 261.584 257.128 266.503 251.203 254.050 246.082 230.733 232.365 223.356 240.289 1.287.212 

2017 248.493 229.982 259.161 251.793 262.805 251.035 253.949 251.400 240.002 245.184 239.413 253.257 1.252.234 

2018 260.729 236.424 261.057 257.783 269.239 256.324 260.021 250.890 238.473 241.390 232.864 245.924 1.285.232 

2019 277.982 255.213 283.976 277.139 284.781 278.247 273.905 271.315 258.540 264.411 256.082 272.987 1.379.091 

2020 282.762 270.309 290.997 283.377 289.763 275.639 282.910 270.259 260.997 264.900 256.917 271.639 1.417.208 

2021 278.912 252.956 286.359 279.872 289.810 271.453 275.515 268.077 252.085 256.845 248.042 263.501 1.387.909 

2022 273.498 252.647 282.631 274.118 287.512 274.261 277.992 270.411 258.573 266.628 260.653 272.474 1.370.406 

2023 281.371 257.936 286.768 280.657 290.896 276.963 281.392 270.770 255.291 260.151 251.897 267.331 1.397.628 

2024 272.326 262.010 283.106 274.543 285.361 272.197 270.827 256.655 246.758 251.834 244.318 259.594 1.377.274 

2025 262.891 243.319 275.231 269.819 276.048 260.967 266.797 266.258 260.052 270.373 263.205 278.748 1.327.307 

2026 281.184 258.980 293.839 285.465 295.571        1.415.039 

Vorj. ± % +7,0 +6,4 +6,8 +5,8 +7,1        +6,6 

               Aus ökologischer / biologischer Erzeugung  

2016 5.358 5.133 5.566 5.571 6.018 5.514 5.509 5.237 4.946 5.007 4.917 5.604 27.646 

2017 5.790 5.254 6.201 6.420 6.800 6.384 6.127 6.359 6.120 6.478 6.501 7.597 30.465 

2018 8.136 6.735 7.468 7.637 8.168 7.453 7.312 6.900 6.604 7.034 6.734 7.277 38.144 

2019 7.617 7.088 7.904 8.039 8.290 7.728 7.529 7.287 6.931 7.088 6.909 7.461 38.938 

2020 7.772 7.350 8.083 8.043 8.349 7.803 7.820 7.373 7.113 7.253 6.981 7.549 39.597 

2021 7.822 7.156 8.048 7.924 8.444 7.833 7.610 7.465 7.086 7.115 6.798 7.218 39.394 

2022 8.076 7.283 8.276 8.237 9.099 8.454 8.325 7.841 7.445 8.049 7.789 8.133 40.971 

2023 8.247 7.672 8.440 8.304 9.011 8.302 8.230 7.866 7.499 7.708 7.391 7.927 41.674 

2024 8.058 7.864 8.428 8.322 8.891 8.208 8.120 7.673 7.342 7.346 7.053 7.671 41.563 

2025 7.477 6.812 7.741 7.648 7.923 7.395 7.485 7.628 7.353 7.804 7.919 8.487 37.601 

2026 8.673 7.934 9.067 9.005 9.322        44.001 

Vorj. ± % +16,0 +16,5 +17,1 +17,7 +17,7        +17,0 

Anm.: Die veröffentlichten Werte beruhen auf den übermittelten Angaben der meldepflichtigen Betriebe an die BLE. Angaben der Bundesländer und Regionen ohne Anlieferung von 
Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten. Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten.  
Da nach Milch-Güte-VO die Anlieferungsmilch nach Gewicht zu bezahlen ist, wird das Volumen (l) der angelieferten Rohmilch mittels eines Umrechnungsfaktors in Gewicht (kg) 
umgerechnet. Bisher wurde fast flächendeckend der Umrechnungsfaktor 1,02 verwendet. Seit 2018 wird vermehrt der Umrechnungsfaktor 1,03 verwendet, daher kommt es rechne-
risch zu einem stärkeren Zuwachs der Milchmenge 
Quelle: BLE 
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4. Deutschland: Kuhmilchlieferungen an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

 Erzeugerstandort 1) in t 

Jahr Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 

 Aus konventioneller Erzeugung 

2022 2.496.736 2.314.941 2.583.486 2.501.606 2.620.937 2.514.408 2.556.117 2.493.387 2.373.998 2.422.791 2.357.682 2.467.339 

2023 2.570.743 2.359.060 2.630.869 2.569.720 2.673.701 2.558.684 2.607.456 2.510.801 2.374.850 2.424.213 2.329.404 2.459.158 

2024 2.530.062 2.444.649 2.643.796 2.579.434 2.686.663 2.566.943 2.577.389 2.479.538 2.336.862 2.370.137 2.286.199 2.421.976 

2025 2.477.742 2.285.241 2.588.028 2.555.786 2.647.622 2.513.269 2.557.899 2.532.521 2.452.640 2.531.288 2.459.030 2.607.821 

2026 2.645.519 2.431.790 2.762.321 2.701.268 2.808.561        

Vorj. ± % +6,8 +6,4 +6,7 +5,7 +6,1        

 Aus ökologischer / biologischer Erzeugung 

2022 107.909 99.430 111.392 110.367 121.961 113.379 113.336 110.008 104.837 108.927 105.660 110.489 

2023 116.779 107.595 121.212 120.209 128.254 117.943 118.612 115.248 109.872 111.179 103.910 111.419 

2024 116.310 113.251 123.429 123.688 131.457 121.903 122.081 117.745 110.390 110.791 105.113 113.002 

2025 116.992 107.952 121.698 122.972 130.180 120.716 119.849 119.519 114.103 116.735 113.369 122.769 

2026 124.605 115.804 132.279 132.208 138.599        

Vorj. ± % +6,5 +7,3 +8,7 +7,5 +6,5        

 1 Kuhmilch von inländischen Erzeugern insgesamt an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

2022 2.604.645 2.414.370 2.694.878 2.611.972 2.742.898 2.627.788 2.669.452 2.603.395 2.478.836 2.531.718 2.463.343 2.577.828 

2023 2.687.522 2.466.654 2.752.082 2.689.929 2.801.955 2.676.627 2.726.068 2.626.049 2.484.722 2.535.392 2.433.307 2.570.578 

2024 2.646.373 2.557.899 2.767.225 2.703.122 2.818.120 2.688.846 2.699.470 2.597.283 2.447.252 2.480.929 2.391.312 2.534.978 

2025 2.594.734 2.393.193 2.709.726 2.678.757 2.777.802 2.633.986 2.677.748 2.652.040 2.566.743 2.648.023 2.572.399 2.730.590 

2026 2.770.124 2.547.593 2.894.601 2.833.476 2.947.160        

Vorj. ± % +6,8 +6,5 +6,8 +5,8 +6,1        

 2 Kuhmilch von Erzeugern aus EU-Mitgliedstaaten 1) an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

2022 70.532 69.751 83.501 73.470 82.663 76.110 78.601 77.506 71.777 78.788 79.323 83.846 

2023 86.873 76.778 87.564 86.748 93.469 86.017 82.463 75.905 71.676 74.662 70.996 79.662 

2024 71.508 69.009 78.733 77.184 79.669 73.122 73.771 70.824 65.887 68.105 66.067 69.967 

2025 69.519 63.100 71.089 70.843 73.616 68.861 70.995 72.262 70.344 74.284 75.033 77.362 

2026 78.875 73.458 83.535 80.427 83.642        

Vorj. ± % +13,5 +16,4 +17,5 +13,5 +13,6        

 3 Kuhmilch insgesamt an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

2022 2.675.177 2.484.122 2.778.379 2.685.442 2.825.561 2.703.897 2.748.054 2.680.901 2.550.613 2.610.507 2.542.665 2.661.674 

2023 2.774.396 2.543.432 2.839.646 2.776.677 2.895.424 2.762.644 2.808.531 2.701.955 2.556.398 2.610.053 2.504.310 2.650.240 

2024 2.717.881 2.626.908 2.845.958 2.780.306 2.897.789 2.761.968 2.773.241 2.668.106 2.513.139 2.549.034 2.457.378 2.604.945 

2025 2.664.252 2.456.293 2.780.815 2.749.601 2.851.418 2.702.847 2.748.743 2.724.303 2.637.087 2.722.306 2.647.432 2.807.952 

2026 2.848.999 2.621.050 2.978.136 2.913.903 3.030.803        

Vorj. ± % +6,9 +6,7 +7,1 +6,0 +6,3        

Anm.: Die veröffentlichten Werte beruhen auf den übermittelten Angaben der meldepflichtigen Betriebe an die BLE. Angaben der Bundesländer und Regionen ohne Anlieferung von 
Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten. Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten.  
Da nach Milch-Güte-VO die Anlieferungsmilch nach Gewicht zu bezahlen ist, wird das Volumen (l) der angelieferten Rohmilch mittels eines Umrechnungsfaktors in Gewicht (kg) 
umgerechnet. Bisher wurde fast flächendeckend der Umrechnungsfaktor 1,02 verwendet. Seit 2018 wird vermehrt der Umrechnungsfaktor 1,03 verwendet, daher kommt es rechne-
risch zu einem stärkeren Zuwachs der Milchmenge 
Quelle: BLE 



 

Nr. 30 / 26 
Krefeld, den 22.07.2026 

Deutschland: Kuhmilchlieferungen an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen (kumuliert) 

 Erzeugerstandort 1) in t 

Jahr JANUAR bis MAI JANUAR bis DEZEMBER 

 Aus konventioneller Erzeugung 

2022 12.517.706 29.703.428 

2023 12.804.093 30.068.659 

2024 12.884.604 29.923.647 

2025 12.554.419 30.208.887 

2026 13.349.460  

Vorj. ± Ø +6,3  

 Aus ökologisch/biologischer Erzeugung 

2022 551.059 1.317.795 

2023 594.049 1.382.232 

2024 608.135 1.409.161 

2025 599.794 1.426.854 

2026 643.495  

Vorj. ± Ø +7,3  

 1 Kuhmilch von inländischen Erzeugern insgesamt an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

2022 13.068.763 31.021.123 

2023 13.398.142 31.450.892 

2024 13.492.739 31.332.808 

2025 13.154.212 31.635.741 

2026 13.992.955  

Vorj. ± Ø +6,4  

 2 Kuhmilch von Erzeugern aus EU-Mitgliedstaaten 1) an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

2022 379.917 925.868 

2023 431.432 972.812 

2024 376.103 863.844 

2025 348.167 857.308 

2026 399.937  

Vorj. ± Ø +14,9  

 3 Kuhmilch insgesamt an deutsche milchwirtschaftliche Unternehmen 

2022 13.448.680 31.946.991 

2023 13.829.574 32.423.705 

2024 13.868.842 32.198.415 

2025 13.502.379 32.493.049 

2026 14.392.892  

Vorj. ± Ø +6,6  

Anm.: Die veröffentlichten Werte beruhen auf den übermittelten Angaben der meldepflichtigen Betriebe an die BLE. Angaben der Bundesländer und Regionen ohne Anlieferung von 
Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten. Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten.  
Da nach Milch-Güte-VO die Anlieferungsmilch nach Gewicht zu bezahlen ist, wird das Volumen (l) der angelieferten Rohmilch mittels eines Umrechnungsfaktors in Gewicht (kg) 
umgerechnet. Bisher wurde fast flächendeckend der Umrechnungsfaktor 1,02 verwendet. Seit 2018 wird vermehrt der Umrechnungsfaktor 1,03 verwendet, daher kommt es rechne-
risch zu einem stärkeren Zuwachs der Milchmenge 
Quelle: BLE 
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5. Nordrhein-Westfalen: Preise für konventionelle erzeugte Kuhmilch ERZEUGERSTANDORT  (€ je 100 kg) 

 Jahr 2025 endgültig Jan. 
bis 

Dez.1) 

 Jahr 2026 vorläufig 

 Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 

              
Grundpreis 
bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

49,54 49,37 49,26 49,57 49,71 49,71 49,70 49,70 48,84 46,53 42,11 38,80  

35,14 34,10 33,86 34,73 35,84         

              
Ab Hof              

Bei tatsächlichem 
Fett- und  
Eiweißgehalt 

54,61 54,33 53,76 53,59 53,10 52,72 52,40 52,73 52,73 51,50 47,36 43,88 52,55 

40,35 39,04 38,33 39,11 39,65         

              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

52,52 52,38 52,28 52,58 52,69 52,74 52,64 52,67 51,84 49,72 45,31 41,99 51,43 

38,24 37,19 36,97 37,83 38,93         

              
Saldo Zu/Abschläge 
bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

2,97 3,00 3,02 3,01 2,97 3,03 2,94 2,97 2,99 3,19 3,20 3,20  

3,10 3,09 3,11 3,10 3,09         

              
Frei Molkerei              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

54,89 54,75 54,60 54,93 55,04 55,12 55,02 55,04 54,21 52,06 47,66 44,30 53,78 

40,47 39,49 39,21 40,12 41,19         

              

Tatsächlicher  
Fettgehalt (%) 

4,25 4,24 4,18 4,11 4,03 3,98 3,96 4,00 4,09 4,20 4,24 4,24 4,13 

4,28 4,26 4,18 4,16 4,06         

              

Tatsächlicher  
Eiweißgehalt (%) 

3,56 3,54 3,51 3,48 3,45 3,41 3,39 3,42 3,48 3,56 3,59 3,56 3,50 

3,57 3,55 3,52 3,52 3,49         

Zuordnung und Berechnungsbasis für die Preise und den tatsächlichen Fett- und Eiweißgehalt ist der Auszahlungspreis der milchwirtschaftlichen Unternehmen an landwirtschaftli-
che Erzeuger im jeweiligen Bundesland 
Alle Angaben ohne Umsatzsteuer. Soweit nicht anders angegeben, gewogener Durchschnittspreis ohne Abschlusszahlungen. 
Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten. Die Änderungen sind ggf. durch den Buchstaben 
„r“ kenntlich gemacht. 
Ohne Anlieferung von Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten 
1) Einschließlich Abschlusszahlungen, Rückvergütungen, Milchpreisberichtigungen 
Quelle: BLE 
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6. Nordrhein-Westfalen: Preise für ökologisch/biologisch erzeugte Kuhmilch ERZEUGERSTANDORT  (€ je 100 kg) 

 Jahr 2024 endgültig Jan.1) 

 Jahr 2025 endgültig 
bis 

 Jahr 2026 vorläufig 

 Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Dez. 
              
Ab Hof              

bei tatsächlichem 
Fett- u. Eiweißgehalt 

54,12 53,43 53,49 53,24 53,00 52,83 53,34 53,79 55,86 58,29 60,01 60,40 56,29 

61,13 61,36 61,93 62,07 62,25 62,05 62,29 62,97 64,46 65,72 66,13 65,35 64,56 

64,44 64,11 63,15 63,04 62,18         

              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

52,87 52,93 53,18 53,08 53,43 53,57 54,25 54,76 55,93 57,18 58,43 58,96 56,05 

59,65 60,44 61,44 61,87 62,43 62,62 63,12 63,60 64,26 64,61 64,77 64,13 64,15 

62,90 62,91 62,43 62,33 62,12         

              
Frei Molkerei              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

56,21 56,35 56,63 56,50 56,83 57,02 57,77 58,36 59,57 60,85 62,09 62,58 59,56 

63,14 63,93 64,91 65,32 65,91 66,14 66,66 67,12 67,81 68,17 68,28 67,64 67,66 

66,43 66,45 65,96 65,84 65,88         

              

Tatsächlicher  
Fettgehalt (%) 

4,36 4,24 4,21 4,18 4,04 3,99 3,96 3,96 4,06 4,23 4,33 4,33 4,15 

4,37 4,31 4,25 4,18 4,03 3,99 3,97 3,98 4,10 4,23 4,26 4,27 4,16 

4,33 4,30 4,23 4,20 4,05         

              

Tatsächlicher  
Eiweißgehalt (%) 

3,36 3,31 3,29 3,28 3,29 3,25 3,24 3,24 3,34 3,42 3,42 3,40 3,32 

3,36 3,30 3,27 3,28 3,33 3,29 3,26 3,29 3,35 3,41 3,43 3,40 3,33 

3,40 3,37 3,34 3,37 3,36         

Zuordnung und Berechnungsbasis für die Preise und den tatsächlichen Fett- und Eiweißgehalt ist der Auszahlungspreis der milchwirtschaftlichen Unternehmen 
an landwirtschaftliche Erzeuger im jeweiligen Preisgebiet. Alle Angaben ohne Umsatzsteuer. 
Soweit nicht anders angegeben, gewogener Durchschnittspreis ohne Abschlusszahlungen. 
Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten. Die Änderungen sind ggf. 
durch den Buchstaben „r“ kenntlich gemacht. 
Ohne Anlieferung von Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten 
1) Jan. – Dez. = Gewogener Durchschnittspreis einschließlich Abschlusszahlungen, Rückvergütungen, Milchpreisberichtigungen 
Quelle: BLE 
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7. Deutschland: Preise für konventionelle erzeugte Kuhmilch ERZEUGERSTANDORT  (€ je 100 kg) 

 Jahr 2025 endgültig Jan. 
bis 

Dez.1) 

 Jahr 2026 vorläufig 

 Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 

              
Grundpreis 
bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

50,47 50,30 50,50 50,70 50,92 51,02 51,10 51,25 50,31 47,62 44,16 41,08  

37,06 35,52 35,24 35,88 36,57         

              
Ab Hof              

Bei tatsächlichem 
Fett- und  
Eiweißgehalt 

54,32 54,11 53,97 53,86 53,65 53,34 53,25 53,70 53,37 51,56 48,37 45,14 53,22 

41,21 39,47 38,75 39,29 39,47         

              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

52,67 52,56 52,77 53,02 53,22 53,31 53,37 53,51 52,57 49,94 46,51 43,45 52,24 

39,43 37,91 37,64 38,29 38,98         

              
Saldo Zu/Abschläge 
bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

2,21 2,25 2,27 2,32 2,29 2,29 2,27 2,26 2,26 2,32 2,35 2,37  

2,38 2,39 2,40 2,41 2,41         

              
Frei Molkerei              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

54,42 54,30 54,49 54,74 54,94 55,04 55,11 55,25 54,32 51,69 48,26 45,18 53,97 

41,16 39,66 39,39 40,05 40,73         

              

Tatsächlicher  
Fettgehalt (%) 

4,22 4,23 4,17 4,11 4,04 3,98 3,95 3,99 4,08 4,20 4,25 4,24 4,12 

4,26 4,24 4,16 4,14 4,04         

              

Tatsächlicher  
Eiweißgehalt (%) 

3,58 3,55 3,52 3,49 3,46 3,42 3,41 3,44 3,50 3,59 3,62 3,59 3,51 

3,59 3,56 3,52 3,51 3,48         

Zuordnung und Berechnungsbasis für die Preise und den tatsächlichen Fett- und Eiweißgehalt ist der Auszahlungspreis der milchwirtschaftlichen Unternehmen an landwirtschaftli-
che Erzeuger im jeweiligen Bundesland 
Alle Angaben ohne Umsatzsteuer. Soweit nicht anders angegeben, gewogener Durchschnittspreis ohne Abschlusszahlungen. 
Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten. Die Änderungen sind ggf. durch den Buchstaben 
„r“ kenntlich gemacht. 
Ohne Anlieferung von Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten 
2) Einschließlich Abschlusszahlungen, Rückvergütungen, Milchpreisberichtigungen 
Quelle: BLE 
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8. Deutschland: Preise für ökologisch/biologisch erzeugte Kuhmilch ERZEUGERSTANDORT(€ je 100 kg) 

 Jahr 2024 endgültig Jan. 
 Jahr 2025 endgültig 

bis 1) 

 Jahr 2026 vorläufig 
 Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Dez. 
              
Ab Hof              

bei tatsächlichem 
Fett- u. Eiweißgehalt 

56,94 56,30 56,38 55,87 55,69 55,47 55,68 56,23 58,12 60,78 62,52 63,25 58,23 

63,47 63,96 64,45 64,39 64,48 64,55 64,94 66,00 67,26 68,30 68,55 68,01 66,38 

67,29 66,40 65,53 65,04 64,24         

              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

55,81 55,93 56,17 55,82 56,06 56,24 56,61 57,07 58,07 59,73 61,00 61,78 58,03 

62,29 63,13 64,04 64,29 64,71 65,12 65,67 66,35 66,84 67,00 66,88 66,49 65,94 

65,81 65,39 64,98 64,59 64,31         

              
Frei Molkerei              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

58,54 58,65 58,86 58,48 58,68 58,92 59,32 59,83 60,89 62,58 63,87 64,62 60,77 

65,10 65,92 66,82 67,01 67,42 67,86 68,45 69,14 69,64 69,80 69,68 69,27 68,71 

68,57 68,14 67,70 67,34 67,10         

              

Tatsächlicher  
Fettgehalt (%) 

4,33 4,21 4,19 4,14 4,03 3,98 3,93 3,92 4,05 4,22 4,32 4,34 4,13 

4,31 4,27 4,21 4,14 4,03 3,98 3,95 3,98 4,10 4,23 4,32 4,33 4,15 

4,34 4,28 4,21 4,18 4,04         

              

Tatsächlicher  
Eiweißgehalt (%) 

3,39 3,32 3,30 3,30 3,30 3,25 3,25 3,28 3,37 3,46 3,48 3,46 3,34 

3,41 3,37 3,33 3,31 3,33 3,29 3,28 3,34 3,41 3,50 3,51 3,46 3,38 

3,45 3,39 3,35 3,36 3,36         

Zuordnung und Berechnungsbasis für die Preise und den tatsächlichen Fett- und Eiweißgehalt ist der Auszahlungspreis der milchwirtschaftlichen Unternehmen 
an landwirtschaftliche Erzeuger im jeweiligen Preisgebiet. Ohne Anlieferung von Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten. 
Alle Angaben ohne Umsatzsteuer. Soweit nicht anders angegeben, gewogener Durchschnittspreis ohne Abschlußzahlungen. 
Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten. Die Änderungen sind ggf. 
durch den Buchstaben „r“ kenntlich gemacht. 
1) Einschließlich Abschlusszahlungen, Rückvergütungen, Milchpreisberichtigungen 
Quelle: BLE 
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9. Deutschland: Preise für konventionell und ökologisch/biologisch erzeugte Kuhmilch ERZEUGERSTANDORT (€ je 100 kg) 

 Jahr 2024 endgültig Jan 

 Jahr 2025 endgültig 
bis 1) 

 Jahr 2026 vorläufig 

 Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Dez.  

              
Ab Hof              

bei tatsächlichem 
Fett- u. Eiweißgehalt 

46,02 45,77 46,10 45,99 45,82 45,96 46,49 47,57 49,69 52,82 54,76 55,67 49,27 

54,73 54,55 54,44 54,34 54,16 53,85 53,77 54,26 53,99 52,29 49,26 46,16 53,81 

42,39 40,69 39,97 40,49 40,64         

              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

44,59 44,84 45,30 45,41 45,70 46,13 46,87 47,86 49,25 51,38 52,91 53,90 48,59 

53,11 53,04 53,28 53,54 53,76 53,85 53,92 54,09 53,21 50,69 47,41 44,49 52,86 

40,62 39,16 38,89 39,52 40,17         

              
Frei Molkerei              

bei 4,0% Fett- und 
3,4% Eiweißgehalt 

46,31 46,57 47,01 47,12 47,41 47,85 48,60 49,60 51,00 53,13 54,67 55,65 50,32 

54,90 54,83 55,05 55,31 55,53 55,63 55,71 55,88 55,00 52,48 49,20 46,26 54,64 

42,40 40,95 40,69 41,33 41,97         

              

Tatsächlicher  
Fettgehalt (%) 

4,24 4,16 4,13 4,09 4,00 3,96 3,91 3,93 4,04 4,19 4,26 4,25 4,09 

4,22 4,23 4,17 4,11 4,04 3,98 3,95 3,99 4,08 4,20 4,25 4,24 4,12 

4,27 4,24 4,16 4,14 4,04         

              

Tatsächlicher  
Eiweißgehalt (%) 

3,54 3,49 3,48 3,46 3,42 3,39 3,38 3,39 3,46 3,56 3,60 3,58 3,48 

3,57 3,55 3,52 3,48 3,45 3,42 3,40 3,44 3,50 3,59 3,61 3,58 3,51 

3,58 3,56 3,52 3,51 3,47         

Ohne Anlieferung von Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten. 
Alle Angaben ohne Umsatzsteuer. Soweit nicht anders angegeben, gewogener Durchschnittspreis ohne Abschlusszahlungen. 
Änderungen der Ergebnisse, auch für Vormonate, auf Grund von Nachmeldungen sowie von korrigierten Meldungen vorbehalten. Die Änderungen sind gegebe-
nenfalls durch den Buchstaben „r“ kenntlich gemacht. 
1)Einschließlich Abschlusszahlungen, Rückvergütungen, Milchpreisberichtigungen 
Quelle: BLE 
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10. Deutschland/Bioland: Ø Milchpreise Deutschland (Ct/kg netto ab Hof, 4,0% Fett, 3,4% Eiweiß, incl. Zu- und Abschläge, Bio-Preise bei höchster Qualität, incl. 
Nachzahlungen (Jahr) ohne Nachzahlungen (Monate), Durchschnittspreise mengengewichtet und nach Molkereistandort) 

 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Dt. Bio 41,4 48,3 38,2 40,1 42,6 41,7 45,1 48,3 47,7 48,2 49,1 48,5 47,6 48,3 50,0 58,0 57,7 58,0 65,6 

Dt. konv. 34,1 34,4 24,6 30,6 34,7 31,8 37,5 37,6 29,3 26,7 36,2 34,4 33,7 32,9 36,3 53,2 45,2 48,0 51,9 

Dt. Bio 
(ohne Heumilch) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez        

2022 52,1 52,7 53,7 54,2 55,0 56,4 57,8 59,1 60,4 62,2 63,0 63,0        

2023 62,7 61,5 60,4 58,8 57,4 56,3 54,8 54,2 54,2 55,0 55,2 55,3        

2024 55,6 55,7 55,9 55,6 55,9 56,1 56,4 56,9 57,9 59,5 60,8 61,6        

2025 62,1 63,0 63,9 64,1 64,6 65,0 65,6 66,3 66,7 66,8 66,7 66,3        

2026 65,7 65,2 64,9 64,5 64,3               

Dt. konv. Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez        

2022 41,7 43,1 44,9 47,2 49,6 52,1 55,0 56,8 58,2 59,3 60,0 59,8        

2023 56,9 52,5 48,1 45,1 43,3 41,5 40,6 40,4 40,5 41,3 42,2 43,2        

2024 44,0 44,2 44,7 44,8 45,1 45,5 46,3 47,3 48,7 50,9 52,4 53,4        

2025 52,7 52,6 52,8 53,0 53,2 53,3 53,4 53,5 52,6 49,9 46,5 43,3        

2026 39,4 37,9 37,6 38,3 39,0               

Regionen                    

Nord-Mitte                    

2022 51,8 52,2 53,0 54,0 55,1 57,0 58,7 60,2 61,1 62,1 62,6 62,5        

2023 62,1 61,1 60,0 58,1 56,2 54,8 54,2 53,6 53,8 54,0 54,4 54,5        

2024 55,1 55,1 55,3 55,2 55,6 55,9 56,3 57,0 57,9 59,2 60,5 61,2        

2025 61,5 62,1 62,9 63,2 63,6 64,2 65,2 66,0 66,5 66,7 66,4 65,7        

2026 65,6 65,3 64,8 64,2 63,9               

Süd                    

2022 52,3 53,0 54,1 54,3 55,0 56,1 57,3 58,5 60,1 62,3 63,2 63,2        

2023 62,9 61,7 60,6 59,2 58,0 57,0 55,2 54,5 54,4 55,4 55,6 55,6        

2024 55,8 56,0 56,2 55,8 56,1 56,2 56,5 56,9 57,9 59,6 60,9 61,8        

2025 62,4 63,4 64,4 64,6 65,1 65,4 65,9 66,5 66,8 66,8 66,8 66,6        

2026 65,8 65,2 64,9 64,7 64,4               

Heumilch                    

2022 56,1 56,5 57,3 57,1 57,9 58,8 60,2 60,9 62,4 64,2 65,7 65,8        

2023 66,0 64,3 62,8 61,0 60,6 60,3 58,4 57,8 58,4 59,8 59,9 59,9        

2024 60,3 60,3 60,4 59,3 59,5 59,7 60,3 60,4 61,8 62,7 63,8 64,5        

2025 65,5 65,8 66,9 66,6 66,7 67,1 67,7 68,3 69,1 69,2 69,3 69,5        

2026 69,3 69,0 68,5 67,4 66,7               

Konventionelle Milchpreise aus Meldeverordnung umgerechnet, s=geschätzt 
Quelle: © Bioland, www.biomilchpreise.de 
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11. Rohstoffwert Milch von 2008 bis 2025 nach Monaten 

Jahr 
Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 

ct / kg bei 4,0% Fett und 3,4% Eiweiß - ab Hof 

2008 32,2 31,0 28,7 28,6 29,0 30,6 31,8 29,5 27,2 24,7 21,3 20,4 

2009 20,0 19,6 19,3 19,4 19,4 19,7 20,0 20,9 23,2 27,6 30,4 29,8 

2010 27,9 25,9 26,6 29,2 34,2 34,1 33,2 32,4 33,4 32,4 30,6 31,9 

2011 33,9 36,4 39,1 34,6 34,8 35,8 35,2 33,4 34,0 34,2 33,4 32,0 

2012 31,9 30,6 27,9 25,5 23,9 25,6 26,8 30,0 34,1 35,3 35,0 34,6 

2013 35,0 34,7 34,9 39,5 43,2 43,1 43,7 44,9 45,6 44,2 43,8 44,8 

2014 44,4 43,2 40,7 38,5 36,4 36,9 36,7 32,4 27,4 26,7 25,5 24,7 

2015 25,2 29,2 30,1 27,6 24,9 24,5 23,7 22,1 23,0 25,1 24,3 23,4 

2016 23,0 22,1 19,8 20,0 20,3 22,1 25,1 27,5 30,7 34,2 33,8 33,9 

2017 34,1 32,6 30,1 29,8 33,2 38,3 40,0 40,8 42,1 39,3 32,9 30,3 

2018 29,2 27,3 29,2 30,5 35,1 36,8 33,9 33,7 35,2 31,4 29,7 30,7 

2019 32,2 32,1 30,9 30,6 32,0 31,0 30,4 29,8 31,4 34,2 35,7 36,1 

2020 36,2 35,5 32,1 27,0 25,8 28,8 30,1 29,9 31,1 31,5 31,6 31,7 

2021 31,3 32,9 35,7 36,2 37,0 37,5 36,2 36,5 38,9 43,3 50,1 52,4 

2022 54,3 56,3 60,9 67,5 66,6 65,8 63,8 59,4 59,7 58,0 51,9 47,9 

2023 44,8 39,0 38,6 36,3 36,4 37,0 35,3 34,3 35,0 39,2 43,0 43,7 

2024 42,7 42,2 42,1 41,6 42,7 45,3 45,8 48,7 53,7 54,2 55,3 54,7 

2025 52,9 51,7 50,6 49,7 49,0 49,8 48,7 47,9 44,5 39,1 35,7 30,8 

2026 30,3 33,9 37,8 38,0 37,5 35,7       

 

 Rohstoffwert Milch 2026 (ab Hof, 4,0% Fett und 3,4% Eiweiß) 

 Erlös Fettwert Nichtfettwert 
Rohstoffwert Milch 

frei Rampe 
(4% Fett) 

Rohstoffwert Milch 
ab Hof ** 
(4% Fett) 

 Butter Magermilchpulver     
 ct/kg * ct/kg ct/kg 

Januar 421,8 197,3 18,3 13,6 31,9 30,3 

Februar 426,8 230,6 18,5 17,0 35,5 33,9 

März 448,8 258,7 19,6 19,8 39,4 37,8 

April 436,0 266,6 19,0 20,6 39,6 38,0 

Mai 400,9 278,6 17,3 21,8 39,1 37,5 

Juni 406,3 258,6 17,6 19,7 37,3 35,7 

* Berechnungsbasis sind die Bruttoerlöse aus den durchschnittlichen Marktpreisen für Butter (geformt und lose) sowie für Magermilchpulver (Lebensmittel- und Futtermittelqualität), ohne Berücksichtigung 
langfristiger Kontrakte, auf Basis der Notierungen der Süddeutschen Butter- und Käsebörse in Kempten und der Amtlichen Notierungskommission für Butter und Käse in Hannover. 

** Der Rohstoffwert Milch gibt nicht den Milchauszahlungspreis einer bestimmten Molkerei an, da er nur Erlöse aus Butter und Magermilchpulver zugrunde legt, keine Vertragslaufzeiten zwischen Weiterver-
arbeitern/Handel und Molkereien berücksichtigt und nur das hier gewählte Erlös-, Kosten- und Mengenszenario den Wert für den Rohstoff Milch ermittelt. Die Vollkosten berücksichtigen die Herstellungs- und 
Vertriebskosten, nicht die Erfassungskosten, und fließen mit 26€/100 kg bei Butter und 38€/100 kg bei Magermilchpulver in die Berechnungen ein. Bei Magermilchpulver wird mit Laktose standardisierte Ware 
unterstellt. Der Rohstoffwert Milch ab Hof gilt für eine Standardmilch mit 4% Fett und 3,4% Eiweiß, ab Hof des Milcherzeugers, ohne Mehrwertsteuer, d.h. durchschnittliche Erfassungskosten und Nebenkosten 
der Erfassung vom Milcherzeuger bis zur Molkerei in Höhe von 1,4 Cent je kg Milch sind berücksichtigt. Der Rohstoffwert Milch frei Rampe lässt die Kostenposition Erfassungs- und Nebenkosten der Erfassung 
unberücksichtigt und gilt frei Rampe Molkerei. 

Quelle: ife Informations- und Forschungszentrum für Ernährungswirtschaft e.V. 
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12. Deutschland: Herstellung von ausgewählten ökologisch erzeugten Milchprodukten 

in t 

JAHR ± % JANUAR bis MAI 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 ± % Vj. 2025 2026 ± % Vj. 

Anlieferung Bio-Kuhmilch 1.184.742 1.234.283 1.266.219 1.317.695 1.382.232 1.409.161 1.426.854 +1,3 599.794 643.495 +7,3 

In Molkereien erzeugt:            

Bio-Konsummilch 392.526 447.365 463.260 407.577 380.424 414.562 511.705 +23,1 217.383 213.497 -1,8 

Bio-Butter 13.887 14.639 14.724 12.425 12.931 13.240 14.050 +6,0 6.233 6.678 +7,1 

Bio-Käse 56.115 64.733 67.937 66.359 67.177 72.298 77.337 +7,0 32.531 36.722 +12,9 

Anmerkung: Erzeugung mindestens nach Vorschriften der EG-Öko-Verordnung (EWG) Nr. 834/2007 
Quelle: BLE 
 

13. Deutschland: Rindviehbestand Anfang MAI 

1.000 Tiere 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026x ±  Vj. ± % Vj. 

Rindvieh insgesamt 12.093 11.763 11.423 11.176 10.986 10.937 10.627 10.335 10.353 +17 +0,2 

Milchkühe 4.167 4.067 3.969 3.892 3.817 3.775 3.668 3.578 3.589 +10 +0,3 

Ammen- und Mutterkühe 663 653 640 626 612 623 628 621 633 +12 +1,9 

Zuchtfärsen über 2 Jahre 669 627 597 545 514 548 539 539 503 -36 -6,7 

Zuchtfärse 1 bis 2 Jahre 1.772 1.707 1.647 1.592 1.576 1.565 1.542 1.662 1.579 -83 -5,0 

Kälber weiblich, 8 bis 12 Monate 681 665 649 637 605 611 589 573 576 +3 +0,5 

Kälber unter 8 Monaten 2.495 2.413 2.352 2.350 2.297 2.262 2.194 1.165 1.245 +80 +6,9 

x) vorläufig 
Quelle: ZMB 
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Deutschland: Milchkühe nach Bundesländern 1) 

Monat der Zählung Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai Mai ± % 

In 1.000 2015 2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026x Vj. 

Baden-Württemberg 341 . 343 343 339 331 325 320 314 311 306 301 299 -0,5 

Bayern 1.217 1.209 1.197 1.197 1.174 1.146 1.119 1.102 1.083 1.071 1.051 1.034 1.028 -0,6 

Brandenburg 164 159 152 152 151 147 140 135 131 127 122 118 119 +0,7 

Hessen 147 144 140 140 139 133 130 127 124 122 118 113 114 +0,4 

Mecklenburg-Vorpommern 184 179 172 172 167 165 160 157 152 151 147 146 144 -1,1 

Niedersachsen 852 869 865 865 861 844 822 809 798 799 777 750 758 +1,1 

Nordrhein-Westfalen 419 424 416 416 415 406 398 388 382 379 368 362 367 +1,4 

Rheinland-Pfalz 119 117 113 113 11 107 104 100 97 96 92 88 89 +0,9 

Saarland 15 15 14 14 14 13 13 12 12 12 11 11 11 +1,8 

Sachsen 193 188 183 183 181 178 176 174 170 168 163 159 160 +0,7 

Sachsen-Anhalt 127 124 120 120 119 114 110 106 102 101 96 93 95 +1,7 

Schleswig-Holstein 389 395 390 390 388 378 371 365 357 351 333 320 322 +0,5 

Thüringen 113 109 103 103 102 101 95 90 86 83 81 79 79 +0,0 

Deutschland 2) 4.287 4.272 4.214 4.214 4.167 4.067 3.969 3.892 3.817 3.775 3.668 3.578 3.589 +0,3 

davon               

Früheres Bundesgebiet 2) 3.505 3.513 3.484 3.484 3.446 3.363 3.287 3.229 3.176 3.145 3.060 2.984 2.992 +0,3 

Neue Bundesländer 2) 782 759 731 731 721 704 682 663 642 630 608 595 597 +0,3 

 X= vorläufig, 1) Basis HIT-Datenbank   2) Einschließlich Stadtstaaten 
Quelle: ZMB 
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14. DCA Dairy Quotations - Spotmilk 
EUR/100 kg 

 Kalenderwoche 

 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 

Spotmilch Niederlande 10,5 14,5 19,5 21,0 21,0 19,5 20,0 19,5 34,0 40,0 40,00 

Spotmilch Deutschland (Nord/West) 14,5 14,0 19,0 21,0 22,5 24,0 20,0 22,0 35,5 39,0 37,0 

Spotmilch Deutschland (Süd) 16,0 15,0 22,0 24,5 26,5 27,5 21,5 25,5 37,5 41,5 39,0 

Niederlande (ct/kg) 4,4% Fett, franko, netto     Deutschland (ct/kg) 3,7% Fett / 3,4% Eiweiß, ab Molkerei, netto 
Quelle: dca-markten/Agrarmarkt 
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DCA Dairy Quotations Spotmilk (€/100 kg)
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15. Kurz notiert:  

Sparsame Kunden, viele Sorgen: Einzelhandel in der Krise 
Berlin - Die Kunden halten ihr Geld zusammen. Für den deutschen Einzelhandel ist das derzeit das größte Problem. 
79 Prozent der Händler nennen die Kaufzurückhaltung als drängendste Herausforderung, wie eine Umfrage des Handelsverbands 
Deutschland (HDE) unter 600 Unternehmen zeigt. Die Sparquote sei hoch, weil die Kunden nicht an die Zukunft glaubten, sagt HDE-
Präsident Alexander von Preen.  
Trotz eines leichten Aufwärtstrends ist die Konsumstimmung weiterhin stark getrübt, wie aktuelle Befragungen des HDE und des 
Nürnberg Instituts für Marktentscheidungen (NIM) zeigen. Die Verbraucherstimmung liege auf dem Stand des zweiten Corona-Lock-
downs, sagt von Preen. «Die Situation ist noch dramatischer als sie es im eher bescheidenen Vorjahr bereits war.» 
Zwei Dinge könnten die Kauflaune aus Sicht des Handelsverbands deutlich heben: ein Ende der internationalen Krisen, wie etwa im 
Iran, und steuerliche Entlastungen - also mehr Netto vom Brutto.  
Inflationsschock hallt nach 
Die größte Sorge der Menschen hierzulande ist laut einer Studie der Unternehmensberatung Roland Berger die wirtschaftliche Lage. 
Im internationalen Vergleich fällt die Einschätzung in Deutschland demnach besonders kritisch aus. 51 Prozent bewerten die Situa-
tion negativ, nur 18 Prozent positiv.  
Ein Hauptgrund: die gestiegenen Preise. Die Inflation hat sich zuletzt zwar deutlich abgeschwächt, doch die Folgen der Teuerungs-
welle der Vorjahre sind im Alltag noch spürbar, vor allem beim Lebensmitteleinkauf. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts 
sind die Nahrungsmittelpreise seit 2020 im Schnitt um 37 Prozent gestiegen.  
Laut einer Analyse des Instituts für Makroökonomie und Konjunkturforschung der Hans-Böckler-Stiftung wurden die Kaufkraftver-
luste durch höheren Mindestlohn sowie Tarif- und Rentenerhöhungen inzwischen ausgeglichen. Dennoch fühle sich eine Mehrheit 
der Menschen immer noch schlechter aufgestellt als vor fünf Jahren. Viele schränkten sich deshalb beim Konsum ein.  
Deutliches Wachstum nur im Onlinehandel erwartet 
Die Krise trifft nicht alle gleich. Die Umsätze im stationären Handel stagnieren laut HDE-Prognose 2026, der Onlinehandel legt hinge-
gen deutlich zu. Real, also bereinigt um Preissteigerungen, wird ein Plus von 3,5 Prozent erwartet. Auf das Netz entfällt bereits etwa 
ein Siebtel der Erlöse im deutschen Einzelhandel - Tendenz steigend. 
Das Internet hat die Konsumgewohnheiten grundlegend verändert. Die Vorzüge sind vielfältig: Online können Verbraucher sieben 
Tage rund um die Uhr einkaufen. Die Ware kommt schnell, teilweise schon am nächsten Tag, die Auswahl ist groß, Produkte kosten 
häufig weniger und Preisvergleiche sind einfacher. Viele Menschen sparen sich auch mangels Zeit den Weg in die Innenstadt und die 
Parkgebühren. Was nicht gefällt, kann meist kostenlos zurückgeschickt werden. In etlichen Warengruppen - wie Bekleidung oder 
Elektronik - ist der Onlinekauf schon Standard. 
Neben dem Branchenriesen Amazon spielen asiatische Plattformen eine wachsende Rolle. Auf Anbieter wie Temu, Shein und AliEx-
press entfielen im zweiten Quartal 5,3 Prozent der Onlinehandelsumsätze hierzulande - ein Rekordwert, wie der Bundesverband E-
Commerce und Versandhandel Deutschland berichtet. Zwischen April und Juni steigerten die Portale ihre Umsätze im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um mehr als 20 Prozent auf gut 1,1 Milliarden Euro. Beliebt sind sie vor allem wegen ihrer niedrigen Preise. 
Verbraucher kaufen trotz Bedenken 
Der Preis ist Umfragen zufolge derzeit für viele das wichtigste Kaufkriterium, Schnäppchen und Rabatte sind besonders begehrt. Viele 
bestellen trotz Bedenken bei der Produktqualität bei Temu und Shein, wie eine Studie des Marktforschungsunternehmens Appinio 
zeigt. Der extreme Preisreiz hebele Sorgen systematisch aus, heißt es.  
Das Forschungsinstitut IW Consult hat im Auftrag des HDE untersucht, wie stark Temu und Shein dem Einzelhandel zusetzen. Der 
Branche entgehen demnach jährlich Umsätze in Höhe von 2,5 Milliarden Euro. Laut HDE entfällt etwa ein Drittel des Onlinewachstums 
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2026 auf Temu und Shein. 
Vom hohen Preisbewusstsein profitieren auch Discounter. Anbieter wie Action oder Woolworth übernehmen nach Angaben des 
Handelsforschungsinstituts IFH Köln in vielen Warengruppen zunehmend die Rolle des Fachhandels. Handelsexperte Kai Hudetz sieht 
einen «Verlust der Mitte». Das Preiseinstiegssegment sowie Premium- und Luxusangebote gewännen an Bedeutung, mittlere Preis-
lagen gerieten unter Druck. 
Stimmung im Einzelhandel wird immer schlechter 
Laut HDE-Umfrage geben 63 Prozent der Händler an, ihre Geschäftslage habe sich im ersten Halbjahr verschlechtert. Vor einem Jahr 
waren es 51 Prozent. Zwei Drittel erwarten 2026 niedrigere Umsätze als im Vorjahr, lediglich 18 Prozent höhere. Jeder sechste Einzel-
händler fürchtet laut Ifo-Institut inzwischen um die Existenz, so viele wie nie zuvor.  
Die Zahl der Insolvenzen erreichte 2025 nach Angaben des Kreditversicherers Allianz Trade den höchsten Stand seit zehn Jahren. 
2026 blieb das Niveau hoch, schwächte sich aber leicht ab. Der Dekohändler Depot und die Baumarktkette Hellweg stellten kürzlich 
Insolvenzanträge. Zehntausende Geschäfte schlossen bereits in den vergangenen Jahren, nicht nur insolvenzbedingt. Der HDE er-
wartet, dass die Zahl 2026 auf unter 300.000 sinkt. Ende 2015 waren es noch etwa 372.000.  
Knapp 80 Prozent der Händler berichten laut HDE-Umfrage, dass ihre Kundenfrequenz in den vergangenen zwei Jahren gesunken ist. 
Um das stationäre Geschäft zu beleben, fordert HDE-Präsident von Preen eine Lockerung der Regeln zu Sonntagsöffnungen. Unter-
stützung kommt von der Deutschen Industrie- und Handelskammer. Präsident Peter Adrian spricht sich für eine Grundgesetzände-
rung aus, um die Rechtslage für verkaufsoffene Sonntage dauerhaft zu klären. 
Quelle: proplanta/dpa 

 

Lage bei Molkenpulver ruhig  
16.07.2026 (AMI) – Die Pulvermärkte standen Mitte Juli im Zeichen von Ferienzeit und Hitze-
wellen. Urlaubsbedingt fanden zumeist nur wenig Aktivitäten statt. Molkenpulver wurde zu-
meist zu unveränderten Konditionen gehandelt.  
Der Einbruch der Milchanlieferung Anfang Juli infolge der anhaltend hohen Temperatu-
ren macht sich inzwischen auch an den Produktmärkten bemerkbar. Den Molkereien 
stand kurzfristig weniger Rohstoff zur Verfügung, auch aufgrund sinkender Inhaltsstoffe. 
Mitte Juli hatte die Ferienzeit den Markt für Molkenpulver im Griff. Insgesamt waren we-
nig Aktivitäten zu verzeichnen, wenn auch hier und da Geschäfte mit Molkenpulver in 
Lebensmittelqualität zustande kamen. Das verringerte Rohstoffangebot machte sich 
ebenfalls bemerkbar, da weniger Milch in die Käsereien gelenkt wurde. Die Preise zeig-
ten gegenüber der Vorwoche kaum Veränderungen. In Kempten wurde Molkenpulver 
in Lebensmittelqualität am 15.07.26 mit einer Spanne von 1.800 bis 1.980 EUR/t festge-
stellt. Während das untere Ende unverändert blieb, wurde das obere um 50 EUR/t ge-
senkt. 
Quelle: AMI 
 

Blauzungenkrankheit: BTV-8 erreicht weiteres Bundesland  
Das Blauzungenvirus des Serotyps 8 breitet sich weiter aus. Nachdem in Niedersachsen der erste Fall nachgewiesen wurde, wird die bereits 
bestehende Sperrzone nun deutlich ausgeweitet.  
Am Freitag, dem 17. Juli 2026, ist in einem Rinderbestand im Harz im Landkreis Göttingen das Blauzungenvirus des Serotyps 8 (BTV-
8) nachgewiesen worden. Es handelt sich um den ersten bestätigten Fall dieses Serotyps in Niedersachsen während des aktuellen 
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Seuchengeschehens. 
BTV-8 breitet sich aus: Restriktionszone betrifft nun große Teile Niedersachsens  
Bereits vor dem aktuellen Nachweis gehörten der Landkreis Göttingen sowie Teile der Landkreise Northeim, Holzminden und Goslar 
zur BTV-8-Restriktionszone. Hintergrund war ein Ausbruch des Virus Anfang Juni in einem Rinderbestand im hessischen Landkreis 
Fulda. 
Nach dem aktuellen BTV-8-Fall wurde die Handelsrestriktionszone auf einen Radius von 150 Kilometern ausgeweitet. Dadurch fallen 
nun weitere Gebiete Niedersachsens unter die geltenden Beschränkungen. 
Betroffen sind Landkreise im Süden des Bundeslandes sowie Bereiche der Landkreise Osnabrück, Nienburg, Diepholz, Verden, Heide-
kreis, Uelzen und Lüchow-Dannenberg. 
Blauzunge auf dem Vormarsch: Einschränkungen beim Verbringen von Tieren  
Für die Verbringung empfänglicher Tiere aus den BTV-8-Restriktionszonen in BTV-8-freie Gebiete Niedersachsens sowie anderer Bun-
desländer gelten festgelegte Auflagen und Beschränkungen. Weiterführende Informationen zu den geltenden Regelungen finden 
Sie hier. 
Innerhalb der BTV-8-Sperrzone sowie bei der Verbringung in andere BTV-8-Restriktionszonen bestehen aus Sicht des Serotyps 8 keine 
Einschränkungen. Für den BTV-Serotyp 3 gelten innerhalb Deutschlands weiterhin keine Verbringungsbeschränkungen. 
Nur die Impfung schützt vor schweren Verläufen der Blauzungenkrankheit  
Schon seit Längerem gilt auch in Niedersachsen die Empfehlung, empfängliche Wiederkäuer gegen BTV-3 und BTV-8 zu impfen. 
Es gibt keine Kreuzimmunität zwischen den Serotypen, das heißt, Impfungen gegen BTV-3 bieten keinen Schutz gegen eine Infektion 
mit BTV-8 und umgekehrt. 
Mit Material von LAVES  

Quelle: agrarheute 
 

USA exportieren spürbar mehr Milchprodukte 
16.07.2026 (AMI) – In den ersten fünf Monaten von 2026 haben die USA ihre Ausfuhren von Milchprodukten nahezu produktübergreifend 

deutlich ausgeweitet. Besonders kräftig legten die Exporte von Käse, Butter und Molken-
pulver zu, während Magermilchpulver nahezu auf Vorjahresniveau verharrte.  
Im bisherigen Jahresverlauf von 2026 sind die Ausfuhren von Milchprodukten aus den 
USA nahezu produktübergreifend gestiegen. Den deutlichsten absoluten Zuwachs 
verzeichneten in der Summe der ersten fünf Monate die Käseexporte. Im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum konnten die USA rund 57.000 t oder 23,7 % mehr hiervon am 
Weltmarkt platzieren. 
Der größte prozentuale Anstieg konnte hingegen bei Butter/-fett beobachtet werden. 
Von Januar bis Mai exportierten die USA rund 76.000 t hiervon und damit 90,7 % mehr 
als im Vorjahreszeitraum. Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum im Jahr 2024 ha-
ben sich die Ausfuhren damit sogar mehr als verfünffacht. Ebenfalls deutlich gestiegen 
sind in der Kumulation bis Mai die Molkenpulverexporte. Das Exportvolumen über-
schritt jenes des Vorjahreszeitraums um 24,1 %. 

Quelle: AMI 

 

 


